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V

Vorwort

Der Smart Contract ist dort angekommen, wo er – nach Ansicht vieler seiner Ge-
burtshelfer – gar nicht hin sollte: in der Rechtsordnung. Manche Beteiligte sahen und 
sehen in den Smart Contracts eine grundlegende Alternative zu dem in eine Privat-
rechtsordnung eingebetteten Vertrag. Der störunanfällige Automatismus der Durch-
führung soll eine Durchsetzung im Rechtswesen entbehrlich machen. Die Beiligten 
erhalten automatisch das Resultat eines Programmablaufs, an dem sie sich beteiligt 
haben. Die derart „smart“ aufgegleisten Transaktionen sollen regulierungsfrei, staats-
fern und ohne Intermediäre ablaufen.

Es hat nicht lange gedauert, bis diese Erwartungen sich als das herausgestellt haben, 
was sie von Anfang an waren: eine Illusion. Das Vertragsrecht, gleich welcher Rechts-
ordnung, wird durch das Aufkommen von Smart Contracts nicht gegenstandslos. 
Umgekehrt wird ein Schuh daraus: Ohne ein begleitendes Vertragsrecht sind bestands-
kräftige Wertbewegungen mittels Smart Contract nicht erwartungssicher durchführ-
bar. Für Unregelmässigkeiten aller Art schafft erst die Möglichkeit eines Rückgriffs 
auf Ansprüche und Rechtsbehelfe, die ein positives Vertragsrecht anerkennt, Sicherheit 
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Erste Versuche einer rechtlichen Erfassung haben schnell die Vielschichtigkeit des 
juristischen Problematik deutlich werden lassen. Es gibt zunächst nicht den „einen“ 
Smart Contract. Vielmehr kommen Beteiligte in unterschiedlichen Konstellationen 
und Rollen zusammen. Die Zusammenarbeit in einer „Decentralized autonomous 
organisation“ (DAO) ist anders zu erfassen als die Nutzung einer Blockchain-basierten 
Transaktion synallagmatischer Art.

Sodann wurde deutlich, wie vielschichtig der Vorgang ist, in dem ein „smart“ ab-
laufender Vorgang zu einem herkömmlichen Vertrag in Beziehung gesetzt wird. Hier-
mit sind Fragen verbunden wie die nach dem anwendbares Recht und – zuvor – dem 
Gerichtsstand, den Verpflichtungsinhalten, den möglichen Pflichtverletzungen und 
deren Folgen. Verbraucherbeteiligung kann unter die Geltung von Schutzbestimmun-
gen führen. Klärungsbedürftig ist aber auch der Status der aus dem „smart contract“ 
hervorgegangenen Programmposition im Hinblich auf die Einzelvollstreckung und 
den Konkurs. Zwanglos wandert man weiter auf das Gebiet des Erb- und des Ehegü-
terrechts. Für das Deliktsrecht müssen die geschützten Positionen und die Eingriffs-
vorfälle, vorab schon das Deliktsstatut bestimmt werden.

Noch bevor die Zivilrechtswissenschaft mit wenigstens vorläufigen Anworten 
aufwarten konnte, sind verschiedenste Regulierungsbehörden auf den Plan getreten. 



Vorwort

VI

Namentlich die Möglichkeit von Instrumenten, deren herkömmliche Gegenstücke 
finanzmarktrechtlich reguliert und überwacht werden, hat die Sorge vor einer Regu-
lierungslücke entstehen lassen. Die Anwendbarkeit von Geldwäschereigesetzgebung 
muss zu einem weiteren Thema werden. Vermögenswerte und deren Verschiebungen 
finden das Interesse der Steuerbehörden und der Steuergesetzgeber.

Diese Bemerkungen sollen nicht den Eindruck erwecken, es sei Aufgabe der Rechts-
ordnung und der Rechtswissenschaft, die Entwicklung der Smart Contracts „abzu-
würgen“. Der Jurist tritt hier nicht als Spielverderber ein. Er hat die Rolle eines „Ena-
bler“. Für eine stark arbeitsteilige Wirtschaft, in der die Produktionsschritte schnell 
getaktet sind, ist die Verlässlichkeit der Leistungserbringung von ausserordentlich 
hohem Wert. Die Prognose fällt nicht schwer, dass Smart Contracts sich noch einer 
enormen Beliebtheit erfreuen werden. Wenn es gelingt, Transaktionen so verlässlich 
zu gestalten, dass sich die Beanspruchung der im Gerichtswesen organisierten Durch-
setzungsmechanismen reduzieren lässt, ist dies ein Fortschritt. Abwehrbewegungen 
seitens des Juristenstandes sind nicht angebracht. Es ist eine mögliche Entwicklung, dass 
über Smart Contracts laufende Transaktionen einen grossen Anteil am gesamten Trans-
aktionsaufkommen ausmachen werden, und dass die Beanspruchung des Rechtswesens 
zur Vertragsdurchsetzung spürbar zurückgeht. Ein Absterben des Gerichtssystems, 
weil niemand mehr (über Transaktionen) in Streit kommen kann, erscheint aus jetziger 
Sicht nicht sehr wahrscheinlich. Es ist aber gut denkbar, dass sich gesamtgesellschaft-
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men das Risiko auf sich, dass sich ihre Vorschläge, die notwendig vorläufiger Natur 
sind, in der juristischen Evolution nicht selektiert werden, angesichts technischer Wei-
terentwicklung gegenstandslos oder unpassend werden. Es ist zu begrüssen, dass dieses 
Risiko keinen der Autoren abgeschreckt hat, sich mit seinen Thesen zu exponieren. 

Oxford im April 2019
Dr. Dres. hc Wolfgang Ernst, Regius Professor of Civil Law, Universität Oxford, 

Professor ad Personam, Universität Zürich
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